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täglich mit Ausnahme
. und Feiertags und kostet

« « U8n,fK iu 's Haus gebracht' " " eljährlich 2 Mk . 60 Pfg .
Monatlich 55 Pfg . , wenn in
" Spedition oder in den Agcn-

} len abgeholt) , durch die Post
dge » vierteljährlich 3 Mk.^M8 >,mitBestellgcld3Mk. 65Pfg .
® efte11img e n werden jederzelt

kntgegcngenommen.

An z ei g e n : Die jcchsjpaltige Petit»
zeilc oder deren Raum 20 Pfg .,
Reklamen 50 Pfg . Bei öfterer
Wiederholung entsprechenderRabatt .
Inserate nehinei: anher der Expe¬
dition alle Annoncen - Bureau an.

Post - Zeitungs - Liste 851.

Samstags - Beilage :
Das illustrierte achtseitige U n t e r h a l t u n g s b l att

„Steine und WLumen ". Telefon - Anschluß- Nr . 535.

Redaktion und Expedition :
Adlerstraße Nr . 42 in Karlsruhe.

& «81. 1 . Blatt. Doimcrstag , den 10 . Dezeiuber 1» 03 .

Deutschland»
„ Berlin . 8 . Dezember.

>b Kaiser hörte heute vormittag von 10 Uhr
Aorträge des Chefs des Militärkabinets , des

Admiralstades und des Chefs des Marine -

" i^ ^ ^ cichspartei hat im Reichstage einen Antrag
" suhrnng einer Wehrstciier eingebracht.

«i „ Marincbehördcn haben beschlossen, von jetzt
"% nr- bie 3 'a' Disposition gestellten Contreadmirale

zur See zu den Rcscrveübungeu einzuziehcu .
iililj , . ' 0 die „Tägliche Rundschau" berichtet , beab-

Reichstage die Antisemiten, die Abgeord -
Bundes der Handwirte, die »ayerischen

dixu-l"b >inchx'r und die Christlich -Sozialen sich als
!sl>>̂

^Ulichc Pereinigiiilg unter der Führuiig des
cn .Hiebermann von Sonnenberg znsam -

" -' l' lchlieken .
Fraktion der deutsche» Volkspartei im

®ühp\l l0l
) e bat sich konstituiert und den Abgeordneten

Morri Vorsitzenden und Kourad Haußmami als
/ chetendeir Vorsitzenden st«vählt .

fl]iCj. ^ ,e rlsässischc Gruppe im Reichstage brachte
fein,

' auf Einsührnng eines gleichen, ge-
^ !' ,v. ! '^ a'bkten und allgemeinen Wahlrechtes für den

; .s ' ,ll »sschus ; für Elsaß- Lothringen ein .
Hg

' Bassermann soll in Osnabrück-Bersen-
narionalliberalee Kandidat anfgbstellt iver -

verstorbene Welfe Freiherr von Scheie
l «^ AUt des gentrums , erhielt bei der letzten Haii'pt-

7 Sti,innen, der nationalliberäte Kandidat
.Sozialdemokrat 037 l uird Bund her Land-

mw , dei der Stichwahl siegle v . Schele mit
ilc,,,.!

"s , llllfeit von 411 Stimmen. Der „ Hamrob .
H <>

ll'eis; iibrigens von der Sache nichts .
„

• « Wl « , 7 . Dez . Wie der Breslauer „ Gen.-
^ ^ det, schweben noch Erlvägnngen darüber , ob

!Ikg ssrrsrijntzgesctz für Schlcsicn sämbliche Fra-
V! d̂ochivasser-SchntzeS regeln wird oder ob cin-

Sci,,.
^ Üe , wie z . B . die Deill^Gesetzgebniig für den

« taat eine besondere gesetzliche Behandlung
Vr werden . Der dem preußischen Haitdtage in
die Ulten Tbssion vorzulegende Gesetzentwurf für
^llnA?" Ellvafser-Roglilierii!lg tvird die Kosten dieses

auf 8 Millionen beziffern, von denen fünf
ii,i v

ll
,
l'u aus Regulicrungsarbeiten unb 2 aus die

loa..?? ^ Stadt Breslau projektierten An«
H«nen Äu der Anfbringung dieser 8 Mil-
^rlmn^ .

^ lich neben dem Staat der Provinzial-
^ Ai , Schlesien und die Stadt Breslan mit

Ij, .
“ ' H'tnineix zn beteiligen haben.

kutc
'

, 8 . Dez . Die Ztveite Kammer trat
Itu , v c

,mct kurzen Tagung zusammen . Sie be-
? , c ^ atschaft des ÄroßherzogS wegen des Ab-

^bilm t Prinzessin Elisabeth mit einer Adresse zu
Die neu eiirgetrÄenen Abgeordneten

^ 'w' kukler und Adelung wurden vereidigt. — Der
^ '*’^ertvafj -mit Baden wegen Auflösung des iikürn-" bndominats -Derhältnisses rief eine längere

kl «! M>̂ . klbrvor, die nicht zu Ende geführt wurde.
7 , Dez . Der zweiten Ständekam 'mer

^ Kirchliche Nachrichten.
bem Vatikan . Der „Osservaiore Romano"

Micbt folgendes: Wir ersehen ans italienischen und
11» n s7 l'a ’ Zeunngcn , daß manche Segenserteil -

Hk . Vaters als eine Billigung und Er -
der politischen oder literarischen Tätigkeit dessen

'-tzl/Wt wird, welcher den päpstlichen Segen erfleht und
gCrü Asr halten es für ratsam , daran zu erinnern , daß
•ts 2cgensspendung nichts lveiter ist als der Ausdruck
h y^ Awollens des Papstes für alle feine Söhne , denen
JcBr

o 9Ute wünscht , was für das geistliche und zeitliche
?!t ^ on nöten ist. Demnach ist eine Segensspendnng kein
bl^ .r Billigung irgendtvelcker Person und Sache, wenn

j
, c9 nicht in llebcrcinsttmmung mit den vom Heiligen

, ch, ^ rgeschriebenen Regeln befinden .
orn letzten Tagen wurde das von Leo XIII . ins

.- Errufene böhmische Kolleg unter der Fnhr -
Ml ..? 'wS Rektors Msgr. Levci und des Bizerektors Msgr.
m, ülw bon Pius X . empfangen. Nachdem Se . Heiligkeit
^ „R 'ünnen eine Ansprache gehalten, die Worte der Er -

>wg x,„d des Ansporns enthielten , wandte er sich laut
t ^ olksztg .

" an die Rektoren, denen er u . a . erzählte,
Nit , Bischof von Mantua einmal die Anima be-
Jt j. Int die Adresse eines deutschen illünstlers zu erfahren,

t den Dom von Treviso ausmale . Der damalige
Kt »

^ ° Jänik habe ihm Professor S c i tz empfohlen , der
R ».Asch die Arbeiten zur vollsten Zufriedenheit ausführtc .

Gelegenheit habe er auch Kardinal Graf bon
N^ 0ot,x kennen gelernt , der zu der Zeit noch Bischof von
' «II- , Es war . Dieser 'habe ihn veranlaßt , dem böhmischen

» einen Besuch abzustattcn .
7 Dezember wurde auch Pater Tom . Esser O.

^
» , „ kretär der Indexkcngregaticn , vom Heiligeni,^ tretär der Indexkcngregaticn , vom H

w Privataudienz empfangen.
ficRT Pap st hat zugesagt, gelegentlich der 13. Zentenar -
^ hl. Gregor des (tz r o ß e n in St . Peter selbst

»> ontifika lamt zn halten.
' ' eif -I ^ "" gcn Tagen sind wieder bezüglich des Hof -
Isis- st e s beim Heiligen Vater die unter Leo XIII .

i* Vorschriften ins Leben getreten, d . h . während
t|[ i . nur zwei Nobelgardisten mit einem Obersten, so-
jkjsj

w Kämmerer den Dienst in den Vorgemächern des
^ Sr »

Raters übernommen hatten , wird von jetzt ab auch
nett der palatinischen Garde , der Schiveizergardc

Ggndarmerie in die Vorsäle beordert. Vorläufig
dies jedoch nur an solchen Tagen , an welchen der

^ besonders hervorragende Persönlichkeiten empfängt,
'kdxich werden diese Truppenabieilnngen erst wieder be-

i>-'cnn Pius X . das eigentliche päpstliche Apparte-
' ich ' in zweiten Stockwerk des Vatikans bezogen haben

Heilige Vater hat angeorduet , daß alle
r, welche ihm zum Geschenk gemacht werden, der va-

^ j[ ri K Bibliothek einverleibt werden . linker
*4 tf/II . kam ein großer Teil dieser Werke in die gräf -

Krssche Familienbibliothek in Earpineto .

ist ein Gesetzentwurf über bas BeerbigungÄvbsen im
Großherzagbum Hessen zligegangen . Die Absicht , die
die Regierung wit der Vorlage verfolgt , geht im
Wesentlichen dahin, unter Anfhebuitg der französischen
Gesetze vom 12. 'Juni 1804 und 18 . Riai 1800, durch
ivelche das BeerdigungÄvesen den Kirchengemeinden
übertragen wnrde, einheitliche Bestiminnngen für das
ganze Hand zn treffen, die das Beerdignngswesen in
die Hände der Bürgergemeinden legen . Des weiteren
bestimmt die Gesetzes-Borlage , daß der Uebergang
des HeickdM ->Transportrechtes an die politischen Ge¬
meinden nnentgeltlich zn erfolgen hat . Bon wie weit-
tragender Bedentnng der letztere Punkt ist, ergibt die
Tatsache , daß z . B . die Kiräsengemeindein Niainz bei
früheren Berhaildlnngen über Abtretung die Smmne
von 80 000 Mallk verlangte .

Würzburg » 4 . Dez. Das „Fr. Bolksbl .
" schreibt :

„Verworfen wurde die Berufung des „Redakteurs "
Gerstenberger vom königlichen Landgericht Würz -
bnrg . Der Redakteur der fozialdemokratischen „Volks-
tribiine " hatte in zwei, Artikel» den Redakteur des „Fr.
„Volksbl .

" mit gemeinen Schimpfworten behandelt.
Dafür wnrde er in der ersten Instanz zu 20 Mark
Geldstrafe verurteilt . In der Urteilsbegründung wollte
das Gericht den Beweis gefunden haben, daß Redakteur
Gersteuberger in zwei Punkten wissentlich die Unwahrheit
gesagt und durch den Ton des „Frank . Volksblattcs "
den Gegner gereizt habe. Um die Urteilsbegründung ,
aus lvelcher die „ guten Freunde " des Abg. Gersten-
bcrgcr reichlich Kapital schlugen, als unberechtigt zu er¬
weisen , legte er Berufung ein . Die Höhe der Strafe
des Gegners war ihm an und für sich ganz Einerlei .
Da man aber nicht gegen die Urteilsbegründung , sondern
mir gegen das Urteil Berufung einlegen kann, geschah
dies. Leider wurde durch ein Mißverständnis die Be¬
rufung mir auf das Stcafuiaß beschränkt . Infolge
dessen wurden die geladenen Zeugen gar nicht vernommen,
und so konnte Abg. Gersteuberger das, worauf er den
Hauptwert legte , nicht zur Verhandlung bringen . Dem
beklagten Sozialdemokraten wurde eine so niedere Strafe
deshalb zugebilligt, .

weil er noch nicht vorbestraft ist,
obwohl er schon zwei Jahre sozialdemokratischer Redakteur
ist, und weil er ini Wahlkampf gereizt war .

" Diese
Sachlage hindert indes gegnerische Blätter keineswegs,
es aller Welt zu verkünden, daß der Landtags - und
Reichstagsabgeordnete Gersteuberger, katholischer Geist¬
licher und Redakteur, der wissentlichen Unwahrheit über¬
führt worden sei.

MuslanÄ »
Hd . Gmunden , 8 . Dez . Wie verlautet , soll die

Vcrlvbnng des Herzogs Friedrich Frantz von Rcecklen -
bnrg -Schwerin mit einer Tochter des Herzogs von
Cnmberland bereits am 21 . ds . offiziell proklamiert
werden .

Btadrid, 8 . Dez . Im Senat legte Manra sein
Prvgrami» mit ähnlichen Ausführungen vor , wie in
der Deputiertenkmnmer. Von liberaler und demo¬
kratischer Seite wurde erklärt , daß man das K'abinctt
bei der Budget -Beratung nnterstiitzen werde. Die
Republikaner erklärten, sie ivürden ihre Haltung nicht
ändern , :veil Manra dieselbe Politik vertrete, wie

— Nom. Am 2 . Dezember fand eine Sitzung des
deuts .h -ö ste r re i ch i s ch e n Zentralkomitees
zur künstlerischen A n s s ch m ü ck n n g der Abtei
M o n t e -C a s s i n o statt . In derselben wnrde beschlossen,
aufgrund der Direktiven des Protektors , Kardinal Eapece -
latro , in den -Hauptstädten 'Deutschlands und Oesterreichs
besondere Komitees zur Sammlung von Gaben für
dieses Werk deutscher Kn n st im Herzen Italiens zn
läRltem Derartige Komitees -sollen in München, Berlin ,
Breslau , Stuttgart , Schtverin, Köln , Münster , Bonn - und
Heidelberg ins Leben gerufen werden. Zmn Vorsitzen¬
den des -bäuerischen Komüecs ist Freiherr von Cramer-
jnctt , zu jenem bcS Wiener 'Komitees Erbgraf von Trniltt >
mansdorff und des Bndapester Komitees Reichstagsabge-

Johann Zichy, der Leiter der ungarischen ka-
tholpchen Volkspartei, gewonnen lvorden . Zn den Komitees
sollen Ivejcntlich Leute herbcigezogen iverden , welche für
die knnsthistorischen und künstlerischen Bestrebungen warmes
Interesse hegen . Bei dem regen Interesse , welches Papst
P r u s X , wie auch der deutsche Kaiser an dem er¬
habenen Werke nehmen , welches außer einer Verherrlich¬
ung des hl . Ordensstifters St . Brnedikt gleichsam die Ab-
tragmlg einer Dankesschulddes deutschen Volkes gegenüber
~.? u

. beä hl . Benedikt darstellt, die ihm die abend-
landiichc Kultur vermittelt haben , dürfte kein Zweifel da¬
rüber herrschen , daß die Sammlung allgemeinen Anklang
finden wird . Der Sitzung wohnten bei : Professor Dr .
« e i tz, Direktor der päbsilichen (tzallericn , Professor Kehr
vom preußischen historischen Institut , Dr . Dengel vom
viterreichischen historischen Institut , Graf v . « o l t o l i n >
und Dr . v . Bi lg netz .

.
Am 3. d . fanden in der Kirche des hl . Ignatius die

feicrliä>e Premiation soivie die Verkündigungen der Pro¬
motionen der P ä p st l i ch e n Gregorianischen
ll n i v e r s i t ä t statt. Zunächst verkündete Lkardinal S a-
tolli , lvelckwr als Präsekt der heiligen Kongregation der
Studien der Feier präsidierte, die Promotion von 76 Dok¬
toren der Theologie, 23 des kanonischen .Rechtes und 47 der
Philosophie. Hierauf fand die Zeremonie des Glaitbens -
-bekenilt-uisses der »eueit Doktoren statt . Die Festrede hielt
Dr . Tantos vom Eolleginm Germanicuai über die Unbe¬
fleckte Empfängnis der allcrscligsten Jnngfralt Maria .

Dieser Tage sind wiedenim 40 j u n g e M i s s i o n ä r e
ans dem Sa lc sia ne r o r d e n von Turin abgesandt
worden. In den letzten sechs Wochen sind nicht weniger
als 83 Akissionäre aus den Anstalten Don Bosco's in die
Herdenwelt ansgezogeit. Diese Zahlen , sowie die enorme
Fregiienz der 'Salesianeranstalten in Turin wie in ganz
Italien bezeugen die treffliche Entwicklung dieser jungen
und doch so bedeutenden Kongregation .

== Freiblirg ( Baden) . Seit Sonntag hat Freibnrg
die siebente s e l ü st ä n d i g e S e e l s o r g e st e l l e ,
6 Pfarreien und zwei Kuratien , und der Stadtteil Has¬
lach seinen eigenen Pfarrkilraten in der Person des Herrn
Karl K i st n e r . Der Tag war für Haslach ein Tag der
Freude ; er Ivnrde gefeiert in - schönster Weise, in herzlicher
Gcmemschaft von Katholiken und Protestanten . Die

Villcroerde . Vorher 'hatte 'sich das neue Kabinett der
Kammer borgestellt . Ministerpräsident Manra er¬
klärte, ein MinislerwechsA sei notivendig geivordeil in¬
folge der Schwierigkeiten, welche der vorigen Regier¬
ung begegneten . Wetter führte er ans, sein Pro¬
gramm clitspreche der Thronrede , rmd er werde ver¬
suchen , den Etat sofort zur Annahme -zu bringen .
Er schloß , indem er die Mitwirkung des gesamten
Parlamentes ztir Durchführung seines patriotischen
Werkes erbat . Tie Rede wnstde beifällig ausgenom¬
men . iNehrere Abgeordnete, darunter der Repn-
blikaner Salmeroy wollten den Alinister über den
Ansbrnch der Kabinettskrise interpellieren . Mama
erklärte jedoch , daß er später znr Beantwortung 'der
Interpellation bereit sein werde, da sich das Kabinett
alsbald dem Seilat vorstellen müsse. — Die republika¬
nischen Abgeordneten erklärten, daß sie vorläufig die
Obstruktion einstellen , die Budget -Beratung nicht
niiterbrechen und dem neuen Kabinett auch sonst keine
schwierigkeiteil bereiten würden . Rkanche Blätter
wolleil dem Kabinett eine nür kurze Dauer verspre¬
chen , iveil es stark , „ ultramontan" gefärbt sei .

Die Reform in der Türkei. Ein Telegramm
des „Berliner Tageblattes" ans Konstantinopel besagt,
daß der Sultan ein lvarm gehaltenes Telegramm des
Zaren erhielt, worin dieser seinen Dank für die An¬
nahme der Reformnote und die Hoffmmg ausspricht,
das; die genieinsame Arbeit des General -Inspekteurs und
der beiden Kommissare dcni Lande znni Heile gereichen
werden.

England und Japan . Rach einer Meldung aus
London erhält die „Times" ans Tokio eine Depesche,
wonach das Parlament sich wahrscheinlich auf eine An¬
frage an die Negierung über den Stand der Berhand -
lnitgen mit Rußland beschränken werde. Die leitenden
Blätter Japans führen aus, daß England durch den
Ankauf der chinesischen Kriegsschiffe, woniit es Rußland
zuvor kam , einen praktischen Beweis von den « Werth
des englisch- javanischen Bündnisses geliefert und einen
überzengenden Beweis seines Wohlwollens gegeben habe.

Die Botschaft des Pnäsideuten Roosevelt » mit
bor am 7 . ds . der Kongreß der Vereinigten -Staaten
eröffnet wnrde und welches die dritte Jahres -Botschaft
de? -Präsidenten ist , unterscheidet sich don den früheren
durch Kürze nnd Wegfall des Hinweises auf die
blühenden Finanzverhältnisse Amerikas . Im Gegen¬
teil kündigt die Botschaft ein Defizit an und empfiehlt
in der Theorie Sparsamkeit , praktisch fordert sie da¬
gegen Budget- Erhöhiiiigen durch Vermehrung der
Marine und « nbventioiien für die Handelsflotte .
Ferner empfiehlt die Botschaft -Eintreten gegen die sich
mehrende Korruption , wie sie in der jüngsten Zeit
stärker denn je hcrvorgetreten sei . schließlich recht¬
fertigt die Botschaft die amerikanische Handlungsweise
gelegentlich des Panama-Eonps.

B ü h & tu
Karlsruhe » 8 . Dezember .

Aus de« Kommiffionen.
Die Budgctkommiffion wählte Gießler (Zentist , die

Petitionskommission Zehnter (Zentr .) , die Geschäfts-

Häuser ivaren mit Fahnen , Kränzen und Guirlanden ge¬
ziert , Triumphbogen waren errichtet und Böllerschüsse tru¬
gen die .stunde vom seitlichen Ereignis in die iveite Ferne.
Der neue Pfarrkurat , der in Begleitung des Stadtpfarrers
Jung nnd des Stiftungsrats Wiehre-?ldelhausen gegen
0 Uhr eintraf , wurde beim ersten Trinmphbogen am Pfarr¬
haus begrüßt . Das Amt zelebrierte der neue Pfarrkurat ,
diakoniertchon zwei Lllitgliedern des Collogiimi Sapientiae .
In der Jestpredigt betonte -Stadtpfarrer Jung die Bedeut¬
ung des Priesters für die Seelsorge , nahm Abschied von
seiner bisherigen Filialgemeinde und bat , falls ihm eilt
Dank gezollt werden walle, um die Wohstal' des Gebets.
Dlit einem feierlichen Tedcnm schloß dcr Festgottesdienst.
Rach dem Festgottesdienst erfolgte im Pfarrhaus eine
Reihe von Begrüßnngsansorachen aus dcr Mitte der Bür¬
gerschaft , von Vertretern des Wlilitärvereins , der Feuerwehr
und des Gesangvereins ,,-Eintvachit' . Beim Festessen wur¬
den die üblichen Toaste ansgebracht. Auch Stadtpfarrer
Vigelins von der p r o t e st a n t i s ch e n Pfarrgemeinde
Haslach war erschienen ; er betonte in seiner herzlichen An¬
sprache das friedliche , freundliche Verhältnis zwischen den
l>eiden christlichen Konfessionen in Haslach und gab seiner
aufrickstigen Freude über die Errichtung der neuen Knratie
Ausdruck und hoffte , daß das gute Einvernehmen unter
den Koufessioneu forrbestehen möge . Landgerichtsrat
Birkenmayer sprach als Mitglied des Stiftungsrates von
St . Johann der Knratie Haslach seine Glückivünsche ans
und wies darauf hin , ditß im Streben nach Recht und
Wahrheit jede Konfession ihr Arbeitsgebiet habe .

Vikar D u f n e r von Sinzheim wurde telegraphisch
nach Steinbach angewiesen.

— Henne ( Bodensee ) . Der Großherzog hat der Kon¬
gregation der barmherzigen Schwestern vom
hl. Kreuz von Jngenbohl mit dem Mutterhaus in Hegne
( Ordensprovinz Baideiv-Sigmaringen ) die Körper -
s ch a f t s r e ch t e erteilt .

— Würzlnirg . Dom Vikar Meckel , !vem>er sich
'. .amentlich um die kntholifche Lehrlingsfürsorge sehr ver¬
dient g-mackit hat , wurde vom Bischof zum Regens
des biichöfl . Knabenseminars C h i l i a n e u m ernannt .

— Bregenz . 'Der hochlv . Abt E u g e n i u s von
Mehreraü befindet sich seit Kurzem zur Kur im Jor¬
dansbad .

— Genua. Am Montag vormittag 10 Uhr sind mit
dem Lloyddancpfer Ziethen folgende Missionäre bcziv.
M i s s i o n s s ch w e st e r n vom Heiligsten Herzen Jesu aus
Hiltrup bei Münster i . W . nach den Marschall inseln
( deutsche Südsee ) abgcreist : zwei Patres , zwei Brüder so¬
ivie Vier iLchlvestern.

— London . Vor kurzem verschied in Marlew der ä l -
t e st e katholische P r i e ft e r Englands , Kouvni-
kus Bernhard Smith . Der Verstorbene, lvelcher volle 63
Jahre als Pfarrer in Marlew wirkte , war einst einer der
intimsten Freunde des Kardinals Nclvman und nahm mit
demselben sehr lebhaften Anteil an der seinerzeitigen soge¬
nannten Oxfordcr Bewegung, tat jedoch erst lange nach
seinen Freunden den letzten , entscheidenden Schritt . Nach-

ordmmgskommission Wey gold (natl.) — bisher Birken¬
mayer (Zentr .) — die Kommission für Eisenbahnen und
Straßen Klein (natl.) zum Vorsitzenden . — Die
Budgetkommission beginnt am Mittwoch ihre Beratilngen
mit dem Justizetat .

Schiffahrtsabgaben.
Ans Berlin wird gemeldet , daß in der gestrigen

Sitzung des Ausschusses des deutschen Handelstages
Geh. Rat Fränzel mitteilte, es sei auch ihm auf Er--
knndigung bei dem Minister amtlich erklärt worden, daß
die preußische stiegiernng nicht beabsichtige , eine Vorlage
über Erhebung von Schiffahrtsabgaben auf den freien
Strömen einzubringen.

o Bonndorf , 8 . Dez. Unserem neuen Zentriims -
blatt wurde von der hiesigen liberalen Partei und deren
Organ, der „Schwarzwälder Zeitung "

, ein recht herz¬
licher Willkomm bereitet. Ohne zn wissen , wie das
„ Bonndorfer Volksblatt " den Kampf seiner ehrlichen
Ueberzeugung zu führen gewillt ist, gibt die „Schwarz-
wälderin " die Parole aus : Das „Volksblatt " ist mit
aller Energie zu bekämpfen . Aber nicht um geistige
Waffen soll es sich handeln bei diesem Kampfe, nein,
ein Organ derselben Partei, die immerzu gar kläglich
zetert, wenn sie irgendwo im Lande eine „ultramoiitane
Geschäftsboykotticrung"' loittert, erklärt es ruhigen Ge¬
wissens für eine Ehrenpflicht jedes liberalen Mannes,
mit wirtschaftlichen Waffen gegen das neue Unternehmen
vorzugehcn. Als trefflichstes Mittel ordnet sie au, daß
kein tibcralcr Mann ein so gefährliches tlnteriiehmen
weder durch Abonnement noch durch Inserate uutcr-
stützen darf . — Wenn auch die „Schwarzwäldcrin " zu¬
geben muß, daß die erste Numnier des „Votksblattes "
sehr „zahm" ausgefallen ist , ist ihr dennoch energischer
Angriff nickt etwa abwartende Abwehr geboten nnd das
aus dem idealen Grunde — den Frieden da oben auf
unseren Schwarzwaldbergen zu erhalten ! Wie fried¬
liebend doch diese harmlosen Leutchen sind ! Für unsere
Leute gibt cs auf dieses Erzeugnis echt liberaler „To¬
leranz" nur eine Konsequenz . Die Ehrenpflicht des
liberalen Mannes, ein katholisches Unternehmen wirt-
säiaftlich zugrunde zu richten , rechtfertigt eine Ehren¬
pflicht jedes treuen Zentrumsmannes des Bonndorfer
Amtsbezirkes, den gleichen Liebesdienst, wo imnier
möglich , dcr „Schwarzwälder Zeitung " zu erweisen . Es
ist durchaus nötig, die wirkliche Sachlage besonders zu
betonen , denn die liberale Presse — vergißt derartige
Dinge gar leicht ; es wäre nicht besonders auffallend,
wcnii durch den liberalen Blätterwald Badens in kurze!
Zeit ein Rauschen ginge : Seht das tolerante Zentrum ,
jetzt seine christliche diächstenliebe , nicht einmal vor
wirtschaftlicher Boykottierung schreckt es zurück !
Und Borsorge ist bei so lieben Jiächsten immer geboten !

( Und wundert cs nicht, wenn man in jener wcltabge*
legencn Gegend allerlei dunkle Mittel anwendet im
Konkurrenzkampf gegen ein ZcntrnmSblatt . Die ganze
politische Geschichte jenes Bezirks älteren und neuesten
Datums ließ das erwarten . Aber gerade das zeigt , wie
notwendig es ist, daß einmal ein Zcntrumsblatt in den
liberalen Wust hmcinlcuchtet. Darum nur frisch voran !
Unsere katholischen Schwarzwälder in nnd nm Bonndorf
sind keine üblen Leute , aber sie haben mit dein liberalen

dem er auf seine einträgliche Pfründe resigniert , trat er
im Jahre 1844 in das katholische Priesiersemiuar zn Oöcott
ein und legte hier in die Hände des damaligen Apostolischen
Vikars bon ganz England , Monsignore Wiscman, das ka¬
tholische Gläubensbekenntnis ab, ivaranf er ' ich auf das
latholische Priestertum vorbereitete. Seine Konversion er¬
regte damals in ganz England außerordentliches Anf-
schen.

Theater, Äonzertc , Kunst nnd Wissenschaft .
Karlsruhe , 9 . Dezember ,

v . 8t . Das zweite Extra - ttiinstler -Konzert des Herrn
Konzert-Direktors Hans Schmidt gehört zn den inter¬
essantesten der gegenwänigen Saison, es führte Samstag
einem zahlreich im Mnseumssaale versammeltcn Publikum
den Geiger - Künstler Jan Lkubelik vor , dcr Alles,
was wir bisher an Geigern hörten, noch übertraf. Die
kolossale Reklame, die allerorts seinem Anfkreten voranS-
ging, sie wurde zur Wahrheit , wenn man diesen Hexen¬
meister auf seinem Instrumente hörte. Es läßt sich
wenig mehr sagen, und nach deni, >vas schon Alles
über diesen seltenen Menschen »geschriebeli wurde , auch
wenig mehr schreiben . Er bringt a priori das welt¬
bekannte Talent des Böhmen zum Musizieren , zum
Geigen mit, aber wie er es bringt , ist einzig . Dieser
Ton, diese zauberhafte Technik , die geradzu verblüffend
wirkt, diese keidenschaftdurchtränkte Cantilene , die das
Instrument unter seinen Händen singen läßt , bald
scclenvoü innig und tief , bald heißblütig stürmend , bald
fröhlich und keck, all' das läßt sich nicht beschreiben , das
muß man einfach hören . Gleichviel was er spielte,
alles war vollendet, großartig und der noch junge Künstler,
ein echter Typus seines Volkes mit der richtigenKünstler-
mienc , er llllrde überschüttetmit Beifall von dem enthusias-
niierten Publikum , das er immer wieder durch neue Bei¬
gabe» erfreute. Auch sein Begleiter am Klavier , Herr
Ludwig Schwab , sowie der Pianist deS Abends , der
geistvolle Interpreter Beethovens und Chopins , Herr
Felix Dreyschock ans Berlin, fanden lauten Beifall .

v . 8t. Konzert . Unser Stellvertreter berichtet über das
5konzert des Mannergesangvereins „Concordia " am SamS-
tag in der Festhalle, daß die Sänger insbesondere durch
ihr vortreffliches Material angenehm auffielen, Tenor
und Baß, wie Mittelstimmen seien ausgezeichnet und gut
ausgeglichen. Gleich mit den ; ersten Chore „FrühlingS -
eiuzug" von Jüngst seien diese guten Eigenschaften eines
Sängerchores dem Hörer aufgefallen und dazu hätten
sich noch gewissenhafte Beobachtung der vorgeschriebene »
Zeichen , Tonfestigkeit und klare Aussprache gesellt , so
daß man an den Vorträgen , gleichviel ob Kimstgesana
oder Volkslied seine Freude haben konnte . Der Dirigent ,



Vorurteil zu kämpfen, daS ihnen feit Jahr und Tag
einseitig und konkurrenzlos eingemipft wurde . Sie sind
Helle genug, um dies mit der Zeit einzusehen. D . R .)

Sehr nett macht sich zum Abschluß dieses Artikels
von Bonndorf folgender Jammerruf in der „ Bad . Ldsztg .

"
„Ultramontaner Boykott . Der Hochdruck , mildem

das Zentrum bei der letzten Landtagswahl arbeitete, macht
sich da und dort heute noch fühlbar. Insbesondere können
es die Ultramontanen dem Wirt R . in Badenschenern , der,
nebenbei gesagt, Protestant ist, nickt verzeihen , daß er sich
als Wahlmann der nationalliberaleu Partei aufstellcn lieh
und — siegte. Kaum war am Wahltag das Resultat be¬
kannt geworden , als über die Wirtschaft des R . von ultra -
montaner Seite der Boykott verhängt wurde , der auch jetzt
noch von den frommen Swäflein der angeblich für Wahr¬
heit , Freiheit und Recht" streitenden Partei aufrecht erhalten
wird. Ist das die christliche Nächstenliebe, die das Zentrum
so gern im Munde führt ? "

Nein ! das ist die Heuchelei der nationalliberaleu
Presse ! _

Lokales .
Karlsruhe , 9. Dezember.

Aus dem Hofbericht . Der Grotzherzog empfing am
Montag nachmittag halb 8 Uhr den Generalleutnant von
Müller zum Bortrag . Nach 3 Uhr besuchte der Großherzog
mit der Grotzherzogin die Ausstellung der Kunststickerei¬
schule des Badischen Frauenvereins , wo dieselben viele
schone Arbeiten ankauften. Um 5 Uhr hörte der Groß -
hcrzog die Vorträge des Präsidenten Dr . Nicolai und von
6 bis halb 9 Uhr diejenigen des Finanzministers Dr .
Buchenberger, des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo
und des von Berlin zurückgekehrten Majors von Moyna,
welcher sich mit allerhöchsten Aufträgen vorige Woche dort
aufgehalten hat.

Der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin befinden
sich seit dem Geburtstag der Großherzogin noch in Schloß
Baden, da der Erbgroßherzog infolge einer Erkältung auf
ärztlichen Rat sich schonen muß. Derselbe mußte die
ersten Tage zu Bett bleiben , ist aber nun auf dem Weg
der Besserung und wird wohl bald das Zimmer verlassen
dürfen.

H Graf Rbena , der Sohn des Prinzen Karl , hat
feine juristischen Studien auf den Universitäten Leipzig und
Heidelberg beendigt und ist zur Zeit auf dem hiesigen
A mtsgericht als Praktikant tätig , um sich für die
diplomatische Karriere vorzubereiten . Seine Einführung auf
dem Amtsgericht erfolgte lt . „ Bad. Ldsztg .

" durch den Justiz¬
minister .

0 Katholischer Mänuerverei » „ Constantia " . Der
heutige Bereinsabend sei dem regen Besuch angelegentlichst
empfohlen , da er uns daS Referat über daS „ Eheliche Güter¬
recht" bringen wird. Am nächste » Samstag ist den Mit¬
gliedern eine außerordentliche Gelegenheit zur hl . Beicht als
Vorbereitung zu der am nächsten Sonntag stattstndenden
Generalkominunion gemcinschafllichmit den Mitgliedern
des St VinzentiusvercincS . der Männersodalilät, der „ Fide-
litaS" und des Männervcreius der Mittelstadt in der Sankt
Slephanskirche geboten . Wer eS irgendwie einrichtcn kann ,
wolle sich hieran beteiligen

— Der 2 . populär wissenschaftliche Bortrag findet
morgen ( Donnerstag ) abend halb 9 Uhr tot kleinen Fest-
hallesaal statt, worauf hier nochmals hingewiesen sei . Herr
Ilniversitätsprofessor Dr . Walter aus Stratzburg wird
sprechen über „Aberglauben und großstädtische Intelligenz " .

— In der Bürgeraneschuststqung am vergangenen
Montag nachmittag wurden sämtliche Vorlagen des Stadt¬
rats , darunter die neue Bestattungsordnung, ohne erhebliche
Diskussion angenommen Näherer Bericht folgt .

— Pianola -Boisptel . Wie aus dem Inseratenteil er¬
sichtlich , findet morgen (Donnerstag) bei Herrn Hoflieferant
SchweiSgut ein Pianola - Vorspiel statt.

$ Ertrunken . Gestern nachmittag 2 Uhr wurde in der
Alb in der Näbe des Waschhauses der Bleiche der Witwe
Stüber die Leiche des 76 Jahre alten Privatiers H ä f f e l e
gelandet. Selbstmord ist ausgeschlossen . Der Verlebte,
der infolge erlittener Schlaganfälle nicht mehr sicher im
Gehen war , ist zweifellos ans Unvorsichtigkeit oder ans
einem anderen Zufall in die zur Zeit gestaute Alb ge¬
raten und dabei ertrunken.

0 Zimmerbrand . Am 7 . d. M. entstand nachmittags
halb 2 Uhr in der Winterstraße ein Zimmerbraird dadurch ,
daß ein junger Mann am Fenster stehend sich eine Zigarre
anzündete, wobei vermutlich ein Funken vom Streichholz
absprang und an die Vorhänge geriet, ivelche vollständig
verbrannten .

Unwetter .Nachrichlen.
Hd . Wien , 7. Dez. Fortdauernde Regengüsse

und starke Schneefälle verursachten hier und in der
Provinz Hochwasser und Verkehrsstörungen .
In Mähre n und Schlesien ist infolge von Damm¬
rutschungen auf vielen Lokalbahnen der Verkehr ein -
gest e l l t . In K ä r n t e n und K r a i n liegt der Schnee
bereits 2 Meter hoch und in vielen Ortschaften ist jeder
Verkehr unmöglich.

Hd . Prato , 7 . Dez. Infolge der anhaltenden Re¬
gengüsse sind die Flüsse aus den Ufern ge¬
treten . Die Stadt ist völlig überschwemmt . Das
Wasser steht 3 Meter hoch .

Hd . Zürich , 7 . Dez . Infolge des starken Schnee¬
falles ist der Zugverkehr über den Brenner
gänzlich eingestellt worden. Der gestrige Mittags -
z u g , der durch zwei Lawinen ein gezwängt
wurde, konnte abends frei gemacht werden . Es ist kein
Unfall zu verzeichnen .

Herr Seminarniusiklchrer Franz Zureich, scheint seinen
Sängern ein trefflicher Lehrer zu sein, das gab sich
durch die klardeutende Auslegung kund , woniit die Sänger
der dichterischen wie kompisitorischcn Jntenlion Geltung
verschafften. An dem vortrefflichen Verlauf des Ganzen
konnte der Umstand, daß den Tenören bei dem Liede
„Im schönsten Wicsengrunde " (Volkslied ) der richtige
Ton des Einsatzes fehlte und das Lied nochmals ange¬
fangen werden mutzte, nichts ändern, solch

' Mißgeschick
hat auch schon Künstler von Beruf da und dort einmal
heimgesucht.

Als Solisten zeichneten sich Fräulein Friedlein ,
unsere Hofopernsänderin und als Violinist ein Herr
Robert Pracht , em begabter Musiker und gediegener
Geiger, aus. Diesen beiden, wie dem tüchtigen Männer¬
chore, seinem kunstsinnigen Führer und diskreten Be¬
gleiter am Klavier, Herrn Cvormeister Zureich , ge¬
bührt die Anerkennung , daß sie den Abend zu einem
genußreichen und anziehenden gestaltet haben.

— Von Hochschulen. Die Wahlen für das Direk¬
torium der akademischen Lesehallen der Berliner
Universität ergaben nach einem Kanipf. an dem 1534
Wähler sich beteiligten , laut „Frlf . Ztg.

" gegen das
Vorjahr für die nationale» Studenten einen Gewinn von
zwei Sitzen. Während die Nationalen 8 Plätze errangen ,
gingen die jüdischen und katholischen Studenten sowie
die freie wissenschaftliche Vereinigung mil je zwei aus
der Wahl hervor . — Der Lehrkörper der Berliner
Universität umfaßt zurzeit 468 Personen. Davon kommen
23 auf die theologische.

"
30 auf die juristische, 180 auf

die medizinische und 235 auf die philosophische Fakultät.
Wir zählen im ganzen 90 Ordinarien (52 allein in der
vhilosovhischen Fakultät), 1 lesendes Mitglied der Ala¬

nd . Paris , 8. Dez. Infolge heftiger Regen¬
güsse ist ein Teil der Stadt Gijon vollständig unter
Wasser gesetzt . Der Präfekt ist an Ort und Swlle ein -
getroffe» und leitet die Rertungsarbeiten , an denen sich
Truppen und Polizei beteiligen. Auch die Stadt A v i l e s
ist teilweise überschwemmt . Eine Brücke ist einge¬
stürzt.

Hd . A b b a z i a , 7. Dez. Der gestrige außerordentlich
starke S i r o c c o trat mit solcher Gewalt auf , daß die
Mole viele Senkungen und Sprünge aufweist. Der Regen
hält noch immer an .

Hd . Madrid , 7 . Dez. Seit Samstag herrscht in
ganz Spanien ein entsetzlicher Sturm . Alle Ver¬
bindungen sind unterbrochen. Der angerichwte Schaden
ist bedeutend.

Hd . Fiume , 8 . Dez . Das Sirocco - Unwetter
dauert fort . Die lokale Schiffahrt ist unter¬
brochen . Der angcrichtete Schaden ist bedeutend . Die
auf der Rhede anloinmendcn Kriegsschiffe mußten in den
geschützten Krietzshafen Buccari gebracht werden . Zahl¬
reiche Unglücksfälle aus allen Teilen des Landes werden
geineldet. _
Telegramme des „Bad . Beobachters " .

Hd . Berlin , 7 . Dez . Nach einer Neiv -Vorker
Depeschedes „Berl . Tageblattes " wünscht der Senator
Faraker irrt Gegensatz zu den meisten Republikanern
eine eingehende Tarif -Dcbattc. Der Dinglcy- Tarif
sei , trotzdem er im Einzelnen reformbedürftig sei, un¬
zweifelhaft die Basis der amerikanischen Prosperität .
Man müsse vor Beginn der Wahl-Kampagne die Na¬
tion darüber anfklären , daß die Republikaner die Pro¬
tektion in Zutsinft grundsätzlich beibehallen werden.
Da die Demokraten über den Tarif vollständig un¬
einig seien, werde eine derartige Disposition die
Opposition schwächen und den republikanischen Erfolg
sichern. —• Nach einem weiteren demselben Blatt aus
New -Pork zugehenden Telegranrm empfing Präsident
Roosevclt den General Rcycs, lehnte dagegen eine
politische Diskussion ab . Die heutige Botschaft wird
die Unteststellring widerlegen, wonach die Revolution
auf deni Isthmus amerikanischer Initiative ent¬
sprungen sei . Staatssekretär Hanna gibt zu , daß er
Differenzen mit Roosevett -hat , bestreitet aber entschie-
den einen Bruch.— Wie der „ Lokal -An'

z .
" erfährt , ist die Verzöger¬

ung in der Einbringung der Novelle zum Bvrscngesetz
im Reichstage auf den Umstand zurückzuführen , daß
die Fertigstellung der Begründung längere Zeit in
Anspruch -genommen hat, als von -vornherein in Aus¬
sicht genommen war .

— Aus Kiel erfährt der „Lok . -Anz .
" : Die in Re¬

serve liegenden großen Kreuzer „Kaiser" und
„Deutschland " sollen mit einem Kostenanfwande von
je 700 000 Mk . umgebaut und der Klasse der Küsten¬
panzer zugeteilt werden.

— Bezüglich der Niederlegung des Vorsitzes im
Handelsvertrags -Perein durch Kommerzienrat Herz
wird jetzt daran erinnert , daß dieser Entschluß des
bisherigen Vostsitzenden schon seit längerer Zeit be¬
standen hat . Schon in der letzten Sitzung des Ge¬
samt-Ausschusses hat Kommerzienrat Herz darum er¬
sucht , ihn mit -Rücksicht auf sein hohes Alter und seine
Ueberbürdung mit anderweiten Geschäften von dem
Vorsitz zu entbinden und seinen endgültigen Rücktritt
zum Jahresende in Aussicht gestellt .— Der . Abschluß eines englisch-amerikanischen
Schiedsgerichts-Vertrages nach dem Muster des eng¬
lisch - französischen wird , wie ein Telegramm des „Bert .
Tageblattes " aus New -Rork meldet , von hervorragen¬
den Staatsmännern , darunter Karl Schurz , befür¬
wortet. Präsident Roosevelt , der Kongreß und die
Presse sympathisieren mit der Bewegung.— Wie aus London berichtet wird , erhält die
„ Daily Mail " aus Peking die Nachricht , es herrsche
dort große Aufregung in Regierungskreisen über die
britische Expedition nach Tibet, da man annehme, daß
es sicher zu einer dauernden Besetzung dieses Gebietes
durch England auf gleickwr Grundlage wie die
russische Okkupation der Mandschurei führen werde .— Der frühere Oberpräsident der Provinz Sachsen,
Pommer -Esche, ist gestern Abend hier in Berlin im
Alter von 67 Jahren gestorben .— In Wien verlautet der „Nat . -Ztg .

" zufolge ,
daß angeblich Mnnlicher, der Erfinder des gegen--
wärtiaen öfterreichisclwn Armee-Gewehres, in Berlin
wegen Einführung seines neu erfundenen automati¬
schen Rcpetiergcwehrcs für die deutsche Armee unter¬
handelt.

— Wie aus London gemeldet wird , ist der Philo -
soph Herbert Spencer heute Morgen 6 Uhr gestorben ,
nachdem er seit gestern Abend bewußtlos war . Er hat
ein Alter von fast 84 Jahren erreicht .

Hd . Berlin , 7. Dez. Von der Handelskammer zu
Frankfurt a . M . ist den Aeliesten der hiesigen Kaufmann¬
schaft eine an den Minister der öffentlichen Arbeiten ge¬
richtete Eingabe wegen Verbesserung der Nacht -
schnellzug - Verbindung Berlin - Frankfurt
am Main zugegangen. Die Aeltestcn haben beschlossen .

deniie der Wissenschaften (Konrad Burdach ) , 23 ordent¬
liche Honorar-Professoren , 112 anßcrordenliche Professoren ,
231 Privatdozenten, 11 Lektoren und Sprachlehrer. Die
größten Ziffern stellen die außerordentlichen Professoren
und die Privatdozentcn der medizinischen und der philo¬
sophischen Fakultät. Es gibt 47 Extraordinarien und
105 Privatdozenten der Medizin , 52 außerordentliche
Professoren und 113 Privatdozenten der philosophischen
Fakultät. — Der außerordentliche Professor für deutsche
Sprache und Literatur an der Universität Münster , Dr.
I . Schwerins , ist vom Kultusminister beauftragt
worden , an der neuen königlichen Akademie in Posen
Vorlesungen über deutsche Sprache und Literatur zu
halten . Dr. Schwerins ist infolge dessen in Münster
für daS laufende Winter-Semester beurlaubt worden . —
An der Universität Tübingen befinden sich im laufen¬
den Winter-Semester 1903/04 1387 Studierende, wor¬
unter 969 Würllcmberger . Die Zahl nahnr gegenüber
dem letzten Winter - Semester 1902/03 um 86 zu.
Katholische Theologen studieren 186, protestantische
Theologen 252 , Rechtswissenschaft 333 , Medizin 184,
Philosophie 101 , Staatswissenschaften (Verwaltungs¬
fächer) 187, Naturwissenschaften 144 . Dazu kommen
noch 29 Hospitanten , worunter 3 weibliche . — An
Stipendien sind an der Göttinger Universität im letzten
Geschäftsjahre verlieben worden 642 mit einem Gesamt¬
beträge von 57,050 Mark . Das höchste Stipendium be¬
trug 315 Mark, das kleinste 33 Mark . Als Benestzien
sind auch 16 im Theologischen Stift befindliche Frei-
wohnungcn anzusehen, die sämtlich vergeben waren . —
Fräulein Elise Gütschow ist seitens der philosophischen
Fakultät in Straßburg (Elsaß) zum vr . xbil. promo¬
viert worden . Diese Dance cst das erste Fräulein Doktor
an der Straßburger Hochschule.

den Antrag auf das wärmste zu unterstützen. — Wie dem
„Berliner Tageblatt " aus Petersburg gemeldet wird ,
brachen am Freitag nachmickag Unruhe n daselbst aus .Die Studenten versammelten sich ohne Erlaubnis des
Rektors in der Universität , uni Protest dagegen zu er¬
heben , daß die Polizei sie mit Knuten schlage. Die Auf¬
forderung des Rektors zum Auseinandergehen wurde mit
Pfeifen und Geschrei beantlvortet , sodaß der Saal von der
Polizei geräumt werden mußie. Die Universität ist noch
nicht geschlossen, doch befürchtet man ein weiteres Umsich¬
greifen der Unruhen, weil die Studenten auf Gewährung
ihrer Forderungen bestehen .

Hd . Wien , 7 . Dez . Me von der „ Franks . Ztg .
"

über den Fürsten Windischgrätz und dessen Gemahlin
Erzherzogin Elisabeth verbreiteten Gerüchte werden
von zuständiger Seite als völlig erfunden bezeichnet.
Zwischen dem Fürstenpaare herrscht ein ungetrübtes
Einvernehmen. Die Fürstin sieht in nächster Zeit
einem freudigen Ereignis entgegen .

Hd . Paris , 8 . Dez . Im Senat wird eine Inter¬
pellation gegen Pelletan eingebracht, warum dieser
ein Aktenstück über einen Matrosen habe verschwinden
lassen wollen.

Hd . St . Etienne , 8 . Dez . Gestern Abend stimm-
ten zwei mit der Ausbildung der Rekruteic beauftragte
Sergeanten vor der Front die Internationale an . Die
Beiden wurden verhaftet und eine strenge Untersuch¬
ung gegen sie eingeleitet.

Hd . Bordeaux , 8 . Dez . Gestern Abend erneuerten
sich die Kundgebungen vor den Stellenvermittelungs -
Bureaus . Polizei und Truppen schritten gegen die
Demonstranten ein , wobei eine Anzahl Personen ver¬
lebt und mehrere Verhaftungen vor-genommen wur¬
den . Die Demonstrationen dauerteir bis gegen Mitter¬
nacht .

Hd . Havre , 8 . Dez . Jnfanterieleutnant Allard,ein Verwandter des Obersten Duchette , wurde zu 14
Tagen Gefängnis verurteilt , wett er in einer Be-
schwesideschrift sich beleidigender Aeußeruiigen gegen
die Regierung bedient hatte.

Hd . Lyon, 8 . Dez . _ Gestern Abend wurden die
englischen Parlamentarier im lsiesigen Rathause em¬
pfangen . Alsdann fand ein Bankett statt, bei welchem
eine Reihe von Trinksprüchen ansgebracht wurden.Das Rathaus war festlich beleuchtet .Hd . Brüssel , 8 . Dez. Der Nizzaer Korrespondent des
„Etoile belge " teilt seinem Blati -e mit , daß er auf grundeines Interviews erfahren habe , der frühere deutsche Leut¬
nant Wessels habe tatsächlich -Beweise in Händen, daß Drey-
fus nicht der Verräter sei. Der 'Korrespondent weist da¬
rauf hin , daß die Mehrzahl der Schriftstücke , welche dom
Generalstabe zngingen, aus der Kriegsschule von Fontaine¬bleau stammen. ( ? )

Hd . Rom , 8 . Dez . Trotz der alarmierenden - Meld¬
ungen ans dem Somalilande wirb in Regierunc>s-
kreisen die Nachricht von einein italienischen Krieg
gegen den Mullah für ganz unbegründet bezeichnet .Hd . Rom , 8. Dez . Der frühere Gesandte in Peters¬
burg , Martina ist gestorben .

Hd . Nizza , 7 . Dez . Die englischen Parlamentarier ,
welche nach Cannes zurückgekehrt sind , wohnten gesternabend einer Gala -Vorstellung im Theater bell Dabei wurde
die englische und französische Nationalhymne gespielt . Da¬
rauf folgte ein Festbankett, auf dem mehrere Reden ge¬
halten wurden.

Hd . Madrid , 7 . Dez. Während einer Jagd , an wel¬
cher der König teilnahm , erschoß ein Jagdaufseher einen
Hirten . Der König war von dem traurigen Vorfall so
erschüttert, daß er sofort die Jagd aufgab und in das
königliche Schloß zurückkehrte . — Wie von anderer Seite
verlautet , sei der Erschossene der königlichen Familie feind¬
lich gesinnt gewesen und in dcnc Augenblick, in dem er
die Waffe auf den König anlegte, von einem Aicsseher er¬
schossen worden.

Hd . Ncw -Vork, 7 . Dez . Ein Oberst, zwei Kom¬
mandanten und der Ordonnanz -Offizier des Generals
Puertas sowie der Kommandeur der Truppen in
Panama sind verhaftet worden unter der Anschuldig¬
ung , ein Komplott gegen den General Puertas ge-
plant zu haben und die Volksmenge auswiegeln zu
wollen . Sie wurden nach Port Elimor verbannt .

Die Krisis in Ungarn.
Hä. Budapest, 9 . Dez. Der Kriegsminister Pitt¬

reich erließ an die Kommandanten der ungarischen
Regimenter einen Aufruf, in welchem diese! en ange¬
wiesen werden , die der ungarischen Sprache nicht mäch¬
tigen Offiziere zur Erlernung dieser Sprache anzuhalten .

Zur Lage in Serbien .
Hä . Berlin , 8. Dez. Die durch den Rücktritt des

serbischen FinanzministerS Radomowitsch entstandene
Ministerkrisis dürfte wie der „ Lokal - Anzeiger " aus
Belgrad erfährt , auch den Kriegsminister und den tzandels-
niinister als Opfer fordern .

— Wie der „Lokal-Anzeiger " auS Belgrad meldet,
kam es in der Skuptschina gestern zu einer Prügelei
zwischen den Abgeordneten Tr. Vesnitsch und Katctsch
wegen einer Bemerkung des Ersteren . Auf beiden Seiten
fielen Ohrfeigen und Faustschräge und man mußte die
Raufenden gewaltsam trennen . Der Zwischenfall erregt
um so mehr Aussehen als dies das erste derartige pein¬
liche Vorkommnis in der Skuptschina war.

— Nach einer Meldung des „ Lokal-Anzeigers" aus
Sofia beginnt die Pforte in den von den Bulgaren ver-
laffeaen Dörfern des Wilajets Adrianopel Albanesen
anzusiedeln . Die bulgarische Negierung protestierte da¬
gegen bei den Großmächten .

— Wie der „VossischeZeitung " aus Belgrad gemeldet
wird , steht die Abberufung dcS russischen Gesandten
Tscharikow, der nicht mevr nach Belgrad zurückkehrt , im
Zusammenhang « mit dem Königsmorde. Er soll die
Forderung des Zaren nach Verurteilung der Königs-
mördcr nicht genügend vertreten haben.

— Die „ Vossische Zeitung" meldet aus Belgrad : Die
Sozialdemokraten planen für morgen eine Demonstration
vor der Skuptschina , weil die radikale Partei ihr Versprechen,
bei Besetzung der Beamtenstellen Rücksicht aus die Sozial¬
demokraten zu nehmen , nicht eingehalten hat. — Böses Blut
macht auch die plötzliche Entlassung mehrerer Gendarmerie-
Kommandanten und deren Ersetzung durch den Verschwörern
ungehörige Offiziere .

116. Belgrad , 8 . Dez. Zum Nachfolger deS zurück-
trrtenden FinanzministersRadomowitsch ist der Staatsrat
Petschu ausersehen .

Die Unruhen in Mazedonien .
86 . Berlin , 8 . Dez. Entsprechend dem Artikel 1

deS Mürzstcger Reform -Programnis sind der „National-
Zeitung" zufolge nunmehr die christlichen Gehilfe» des
türkischen General -ZuspekteurS von Mazedonien ernannt
worden .

— Infolge der Verhaftung eines Armeniers in
Alexandrette , der amerikanischer Untertan ist , durch die
türkischen Behörden und infolge der Bedrohung des dor¬
tigen amerikanischen Konsuls , der nach Beirut flüchten
mußte , verlangte die amerikanische Botschaft in Konstan¬
tinopel nach einem von dort cingelroffenen Telegramm

»cs „ Berl . Tagebl.
" die Bestrafung des Balle und

>crte ein Kriegsschiff von Beirut nach Alexanorci . .
— Aus Sofia wird dem „ Lokalanz .

" nntgrlen , „
mßer dem Gennral Zontschcw , der nach
im dort Sammlungen von Geldmitteln zurlmttri
er revolutionären Bewegung zu veranstalten ,

Boris Sarafow von Belgrad nach Paris abreist,
cheiulich zu dem gleichen Zweck. v ^ arforl«

Hd . Konstantinopel, 7 . Dez. In Kreisender
erklärt man auf das entschiedenste, daß der «suliw
solut daran fcsthalten werde , daß durch du• ;; 1

j#e
Aktion seine Sonveränitätsrechte in keiner 2i. crs
Einschränkung erfahren .

Rußland und Japan . ^
Hd . Berlin , 7. Dez. Nach einer DepcM

„ Berliner Tageblattes" aus London dauern » > ^
bnngen zwischen den Japaner » und Rüsten so"-
Japaner haben als Pfand für das von den RU n .
den Grund gebohrte japanische Schiff „>il
durch das russische Boot „ Progreß" daS letzt "-

j(J|
Beschlag gelegt . Die Russen drohen mit NeMi

J(t
gegen die japanischen Schiffe in Wladiwostok w >
Zusammenstoß auf hoher See vorkam und vu i
nischen Gerichte weder für die Beschlagnahmen""-^»
die Verurteilung der russischen Rheder zu 15,099 +
Schadenersatz kompetent seien. . giii— Nach einem Telegramm aus Peking besaM
iin Falle eines russisch -japanischen Krieges 100,09° - j (t
zu mobilisieren , um die Provinz Tschili zu r̂ t
chinesische Gesandte in Petersburg telegraphierte a '

^jt
Regierung, Rußland sei geneigt , eine friedliche T
zu verfolgen. V

frfHände ! und Verkehr. „Mannheim , 8 . Dez . (Efkekten - Börse ).
heutigen Börse machte sich tebhaste Nachfrage ''a“L
Port - und Versicherungs -Aktien geltend . Gutjahe •> jjj
Bad. Rück- und Mitversicherung 210 G ., Badische Ulw ^
730 G ., Mannheimer Versicherung 447 fei -, Oberrho
stcherung 343 G . und Württ . Trausport - Vers.- Gv^ A.
517 G . Von Banken notierten : Psälz . Bank w- ' ^ i>
109 .50 B und Psälz . Hypoth .-Bank 192 G . Von
aktien ©inner, Grünwinkel bei 246 pCt . gefragt - *"
Speyer gingen zu 112 PCt . um . Mi«-!

Frankfurt a. M., 8. Dez . Schlicht . ( 1 llbr $
Wechsel Amsterdam 169 .56 , London 204 .52,
Wien 85 .275 , Jtal . 81 .30 M . Privdk. 3 '/- , 3 ' /. 7 ° ji ,

*/<
Reichsanleihe 102 .20 , 3 ° /» Dtsch. Reichsanleihc 91 .5a - ft,K
Preußische Konsols 10245, Oesterreiäiische Goldrenic
Oesterr . Silberrente 101 .15, Oesterr . Loose von 18V9 » $
4 ° /o Portug . 64 .15, Deutsche Bank 225 10, Bad. Ba -il
Rhein . Kredltb 140 .30, Rhein . Hypothekeub . 192.50 ,
Länderb. 109 .00 , Ottoman 120 .30 , Jura - Simplo>>
37t 7« Baden in Gulden 99 .70 , 37 »° « Bade» 111^
100 75, 37;. »/„ bo . - - - , 37 . bo . 1896 90 .90,
thekenb. 192 .50, Bad . Zuckerfabrik 83 .50 , Nordd . Llotstet
Hamb . Amerika 110 .10, Maschinenfabr . Griyner2l6 .<i9, '
ruher Maschinenfabrik 232 00 , Schlickert 113.50,
Bank 94 .40 . , .t gll-

Magdeburg , 8 . Dezbr. Zuckerberickt . Aornzuas„^
88 Proz . ohne Sack 8. 15 - 8 .30 , Nachprodukte extl- j

3
ohne Sack 6 .25— 6 .50 . Ruh . stet. Brotraffinadc 1 fP mh1
19 .70—, GemahleneRaffinade mit Sack 19 .45 — , *5?« 43' ''
Melir mit Sack 18.70— , Krystallzucker 1 mit Sack 1

^ K
Rohzucker 1 . Produkt per 100 kg. Tranfiro >- ^ 14
Hamburg per Dezember 16.80 G-, 16.90 B -
per Januar -März 17 .25 G . 17 .30 B . - .- dz., fr
17.70 G ., 17 75 SB., 17 .70— bz . per August 1°-^ *
18. 15 SB., — bz ., per Okt .-Dez . 18 .25 Ä .. 18.35 B .,
Ruhig.

* * *
— Karlsruhe , 8 . Dez . Die heniige Generalvw J(>

lung der Brauereigesellschaft vorm . S . Moning " ^»
nehmigte einstimmig den Abschluß und die Lcrlestu »»
tl pCt. Dividende (>vie im Vorjahre).

* ^

Dividenden . (Die eiiigellammcrten Ziffern R
die Dividenden des Vorjahres) . ^

Geschätzte : Hemelinger Aktienbrauerei 11 0/° (-y (l it
— Chemische Fabrik vorm . Goldenberg , Cerrmont «-
Winkel 9 °

0 ( 12 ) — Herbrand Waggonfabrik in Köln'
selb 2 '/» °/o (0) . V

Karlsruher Standesbuch - Auszüge ^
Eheaufgebote : 5 . Dezember . Heinrich Traul

Rastatt , Metzger hier , mit Rosa Knopf von Rllihlbaun-
^4

Karl Sieber von Großgartach, Strnßenbahnschastucr
mit Katharina Wipfler von Waldprechtsweier . it*

Eheschließungen : 8 . Dez . Adam Wann "
xs«

Steinsfnrth , Bahnarbeiter hier , mit Karoline Kinzinĝ ^,«
Enzweihingen . — Theodor Haberland von Dobrilugu
mann hier, mit Mathilde Burg von Sampohl . 7"
Marx von Finstingen, Kaufmann in Straßburg , wü ^
chen Richheimcr von hier . Max Cappis von L« n^
gcnienr in Straßburg , mit Lucie Schmitt von Mait" y .,,i
£! Geburten : 29 . November . Gregor Wild., Va >ft jt/iDreher, Wirt . — 3 . Dez . Marie Josefiue LuilO
Josef Hartmann, Hoflakai . — Hans Oskar, Vater
Bischoff, Eisenbahnsä,offner . — Karl , Vater Ferdinann ^ ,ss
Postschaffner . — Anna Franziska Katharina, SW" ' ^i,
hard Stöcker , Metallichlcifer . — 4 . Dezember . Anna »^ ,,1
Vater Jakob Schalter, Kanzleigehilse . — Otto Eugcn,
Eugen Mast, Schreiner. — Bella, Vater Samuel E
Handelsmann. — 5 . Dezember . Anna Erna ,
Bopp , Pflästerer. — Elisabeth Marg . Gertrud, S?<" " juift
Zickgraf . Maurer . - - Frieda Theresia , Vater August -' oM,
Taglöhner. — Wilhelmine Frieda , Vater Albert^
Schlosser . — 6 . Dez . Friederike Anna, Vater Anguß ^ gtV
Metallarbeiter. - Bertha Karolina, Vater Wilb" ^ ^ -
manu , Zimmermann. — Heinrich Karl, Vater Hw-
Taglöhner. ,

Todesfälle : 4 . Dez . Karl, alt 8 Monate ! -stK
Vater Mich . Dudenhöffer, Schlosser . — 5 . Tcz.
alt 4 Jahre , Vater Leopold lllmer, Gypser . Rosa v
alt 1 Monat 24 Tage, Vater Gust Käst, Wagenwi „it
Hilfe . — Wilhelm Berlon, Lackier, ein Ehewannv,, ^
59 Jahre . — Otto , alt 2 Jahre , Vater Gustav Apel-
mann. — Elisabetha Geiß , alt 70 Jahre , Witwe deS »> jli
dicner « Joh . Geiß. — Anna Genter, Näherin, le71,,

'
ffS"

65 Jahre . — 6 . Dez. Anton Staufcrt , Schlaffer ,
mann, alt 53 Jahre . — 7 . Dez . Theodor, alt 2 7
21 Tage, Vater Friedrich Speck, Maschinist —
alt 3 Monate 11 Tage, Vater Adam Schleicher , Oveft
graphen -Asststent — 8. Dez . Wilhelm Schmidt, £
gehst e, ledig, alt 18 Jahre . _

Hcrthen . „Was soll ich meinem Kinde zu Woihnn ^
schenken ? " sinnt manches zartfühlende Mutterherz
jetzigen Tagen . Dauernde ®aben, die ihm für a^ e

^ t
kunst nützen , schenkst Du ihm, wenn Du eine kleine
auf dem SWeihnachtstisch der großen Anstalt & et
»icderlegst . Der dortigen armen Kinder herzlickeŜ ^^
oevniag viel bei dem Freunde der Armen und wird T^ it
eigenen Kindern Schatz und Geleite auf allen fdjto"

Der heutigen Nummer liegt ein Prosts ^
Literarischen Anstalt in Freiburg (Br.)
Neue Geschenkwerke aus der Herderschen B
Handlung, worauf wir hier besonders Hinweisen.
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Photographisches Atelier
Herrenstrasse 38

parterre 12 yis. ii . lM . mllMi .50
GrossB Partralts «
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Ludwig Schweisgut,
Karlsruhe ,

Erhurinzenstrasse 4, Telefon 1711

Fliisrel und
l kiauiiio *

der weltberühmten Firmen
Bechstein , Bltithner ,

Steinweg Naclif . ,
Steinway & Sons ,
Ibach , Kaim, Kaps

ni Preise von 775 bis 1700 M .
und hoher

ganz hervorragend gediegene
Hittelfabrikate

’® Preise von 550 bis 680 M .,
ferner dauerhafte

Studier - Planlnos
. auch zur Ausübung eintaclier
Hausmusik selir geeignet — für

450 bis 580 » . iu

irossartlger , untihertroffGuer
Aaswahl .

Verlag der Fuldaer Aktiendruckerei, Fulda

„Wynfrith Aonifatius"
Von K. Kurth , Professor an der Universität Lüttich . Mit Erlaubnis; des

Verfassers frei übertragen von K. Messer.
8° 172 Seiten , auf Büttenpapier, mit Miniaturen, Bilder aus dem Leben

des Heiligen .
== = = = Preis 2 Mark . — -

Die „ Köln Volkszeitung " bezeichnet dieses Merkchen als ein vortreff¬
liches Buch und schreibt : „ Mit lebhafter Genugtuung begrüßen wir eS, daß
H . Eltefter uns die Lebensbeschreibung Mynfrith-BonifatinS in'S Deutsche
übertrug._ _ _

„Gedichte aus jungen »nd alten Tagen"
Von Dr. <£. Koeöek, Gymiiafiaidirektora. D.

8°, 151 Seiten , auf Büttenpapier, Preis brofch 1 .20 Mk., geb . 2 .— Mk.
Der gefeierte Schulmann und beliebte Parlamentarier vr . Ed . Gocbel ,

Gymnafialdirektcra. D ., beschenkt nunmehr die Oeffentlichkcit auch mit einer
Sammlung „ Gedichte aus jungen und alten Tagen" . Sie vereinigt ausser
einer kleinen Epopöe und einem Anhang lateinischer Poemata lyrische,
didaktische und Gelegenheitsgedichte . In den didaktischen Gedichten nimmt
der gelehrte Verfasser oft in energffcher Sprache Stellung gegen landläufige
Schlagwörter und moderne Jrrtümmer und beteiligt sich lebhaft an jedem
„ löblichen Kampf , gilt er für Wahrheit und Recht" .

Für dir
Inieud !

. fl

Citren -, Oold - und
Silber -Waaren

in reichsteAr uswahl.

XaNclien -Ubren ,
nur Schweizer Fabrikate ,

Cbronometres
Chronographes
Repetiruhren

,, Oatnmahren
fff ,

!lall ,*t : Marke ,Extra ‘ und .Argus *.
1Qene Medaillen der Ausstellungen

London 1884
Antwerpen 1885
Paris 1889
Genf 1896.

W an il - Uhren ,
bestes Fabrikat ,

Haus- und Salon-Uhren
Regulateure
Schreibtisch-Uehrohen
Wecktr
Kuckuck - nnd Wachtel -Ubren
Trompeter -Uhren

Zu Weihnachten :
“ I*e minien . ,

2O°/0 Rabatt .

Bijouterie :
inbänder, örochen , Colliers, Ketten,*F6üz . kanschettenknöpte,Medaillons ,

"| n9e , Ohrringe , Vostecknad8ln etc.

Bestecke und Tafelgeräte
za Fabrikpreisen .

T a fe 1 a u f s ä t z e ,
lokale, Becher, sllb. Stockgriffe, Dosen .

Answahlsendungen bereitwilligst.
Pr , Ise , wie bekannt , billigst.

EugenKlingele,
Uhrmacher ,

Karlsruhe , Erbprinzenstr . 26.

„Zrhäuser Geschichten
"

Von 4 « AüdNng.
Mit vielen Original - Zeichnungen . 8"

, 100 Seiten , Preis geb. 1 .20 Mk.
Das vorstehende Merkchen ist der Jugend und ihren Freunden ge¬

widmet ; eS birgt in sich allerliebste Erzählungen ans dem Leben und Treiben
der Jugend , die oft der drolligsten Zwischenfälle nicht entbehren . Der er¬
zieherische Moment ist geschickt verwoben . Das Büchlein kann als gesunde
Lektüre für Klein und Gros; bestens empfohlen werden ._

öhltätigkeits - Aufführung
zugunsten des St . Josephshauses

Tonntag » de« 13 . Dezember , nachmittags 4 Uhr , im «ntereu Saale des
Cafb Nowack : _

Die hl . Elisabeth , Landgräfin von Thüringen .
Drama tu 6 Auszügen .

I . Platz 50 Pfg ., II . Platz 30 Pfg, .
HI . Platz 20 Pfg ., Kinder die Hälfte.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet nn _ Das Komitee .

f Juwelen , Gold- u . SilberwarenJ
1 in allen hervorragenden Neuheiten f

in reichhaltiger Auswahl und gediegener Ausführung.

Hochfeine

Brillanten ,
Perlen nnfl Farhsteine

empfiehlt

Ludwig Bertsch,
Kaiserstrasse 165 Karlsruhe Telephon 1478
Werksfätte im Hause . Prämilrt: Chicago, Strassbürg , Paris.

Bei Auswablsendnngen nach auswärts Preisangabe sowie
Referenzen erbeten.

den Sonntagen vor f eilinacliten Ms 6 Uir geöffiiet.

iie
149 Kaiseratrasse 149 ,

empfiehlt für

Weihnachts - Geschenke
Modernste Kleiderstoffe ,

Seidenstoffe, Samte und Besätze
in grosser geschmackvoller Auswahl .

Ein grosser Posten einfarbige , zweifarbige und schwarze Kleiderstoffe , Restbestände der
letzten Saison , sewie Coupons (einzelne Roben und Blusen knappen Masses ) werden

bedeutend

unter Preis abgegeben .
® @ © ® 00 ® 0 @ @ 0 ® © @ © © @ © 1© ® @ @ © ® @ ® @ © ® © © ® @ @ 0

§ Weihnacht« - Ausverkauf moderner Möbel. ®
Nussb . und eichene

Schreibtische
Bücherschränke
Truhenbibliotheken
Schreib - und Klavierstühle
Bücher - und Notenständer
Reizende Wandschränkchen

Nussb und eichene
Nähtische
Servir- nnd Abstelttische
Ständer nnd Staffeleien
Wandbretter and Konsuls
Klubfauteuils
Divans nnd Ottomans

ErKermötoel

-Atzrihnnchts - Jlus ftel [Un& von " ff

Spielwaaren undKorbwaaren
'

^
ihelm Doeri

^

Ecke der Ritter - und Zithrinfferstrasse .

Sd.# rs
HEE

Theegrosl
Carl Sb

!lKar!sruhe| rbDrinzensf.38| |

handlung
HALLER

© • * a

0 Aparte Salon - und
0 Flurgarderoben u . Sitztrulien .
0 Grösstes Lager moderner Schlaf-, Wohn-, Herrenzimmer- nnd Salonmöbel
® Zwanzig
® tadellos gearbeiteter Buffete und 10 kompletter Schlafzimmer , 30— 60 Mark
® unter Verkaufspreis .

-Ei

© n Oewerth , Kaiserstrasse 97. f ®"
soran

P. Buschini
Karlsruhe

Kaisemr Hn

Vor Einkauf von Schirmen
versäume niemand mein staunend grosses Lager zu besichtigen. Schirme in jedem
Genre von den billigsten bis zu den feinsten Sorten in nur guten , soliden , besten
Fabrikaten zu fabelhaft listige » Preisen , wie seit vielen Jahren in Karlsruhe
bekannt ist ; es ist fomik jedermann Gelegenheit geboten , sich für wenig Geld ein
schönes, praktisches Weihnachtsgeschenk zu kaufen .

Reparaturen und Ueberziehen
sorgfältig und rasch .

Indem ich strenge und reelle Bedienungzufichere, lade zu zahlreichem Besucheein.

Hochachtend

P | l | l ■ »» u Spezialgeschäft für ftegett -
• UwVllllll ^ und Sonnenschirme , ■
110 Kaiserstraße 110 , im Hause des Herrn Munding .

£

H
'

W '

M . 1.80 bis M . 8 .— per Pfund,
43 verschiedene Qualitäten .

China. , C . hl " i!- u . J » d Tbee'ö .
V erkail' Sstelle » d . Plakate kenntlich.

Jeden Mittwoch

Schlachttag.
Brauerei Wolf, Merberplitz.

W Zä» km® W
-4-^ ÄS ^3
*3 S
^ ~ öS

•4-* ^
€ 55 .ü 'S*
^ 60 S
3 s ä &^ « is
*-► t ; 'S * m

J§ f s ®

L - v

© 40

Alle zur

Weihnachtsbackerei
nötigen Artikel, wie :

! Ia Mandeln , Haselnußkerne , Cttronat , Orangeat , Feigen , Rosinen , Corinthen ,
s Gries -, Staub - und Streuzucker , ft*. Blütenmehl , div . Gewürze , ff« Kirschen - und

Zwetschgeuwaffer re. re.
empfiehlt in nur prima Waren zu äußerst billigen Preisen

Karl Lang ', Adlerstraße 36 . Telephon Nr. 1576.
Mandeln und Haselnußkerne werden auf Wunsch sofort gemahlen.

Jede Bestellung wird franko Haus geliefert.

$ axC&xu § ex Gotosserrrn.
8V * Täglich Theater Vari ^ W .

Anfang 8 Uhr . Kafsen -Eröffnung 7 Uhr «
Jeden Sonn - und Feiertag 2 Vorstellungen .

Anfan g 4 und 8 Uhr . — Alle 14 Tage neues Programm .

Gänselebern
werde n fortwährend angekauft (früher Kreuzstraße 10), jetzt
MW“ Jähriugerstraße 88 , zwischen Adler- und Kreuz¬
straße bei der klemm Kirche.

Bitte . Der Männer-Bincentiusverein
bittet edle Menschenfreunde um gefällige
Ueberlaffung eines KrankenfahrftuhleS
für einen armen kranken Mann . Freuadl.
Anerbieten nimmt der VorstandAlbert
Flink , Herrenftrasse 56 , gerne entgegen .

m

r »üj

i
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velgkbmg von ünltthnl-
tnngsalbkitcn» . tiestrnnW .

Die beim städtischen Tiefbauamt im
Lahr 1004 erforderlich werdenden Unter-
haltungsarbeitcn nnd Lieferungen als :

1 . Schmied- und Wagnerarbeiten,
2 . Schlosserarbeiten,
8 . Maurerarbeiten,
4 . Zimmerarbeiten,
d . Pflästererarbeiten,
6 . Arbeiten und Lieferungen

In der Tornsche» Verlagsbuchhandlung zu Ravensburg ist
soeben erschienen und in der Unterzeichneten vorrätig :

e S» < r> Eine biblifdic , geschichtliche
Mann lerne Aoam r « «& vorgeschichtliche Studie^ - ——— für jedermann von Eugen Prerter .

Preis 50 Pfg ,

Freidurg m «rwM Literarische Anstalt
mld deren Agentur in Karlsruhe, Herrenstraße Nr . 34.

Katholischer Leseverein
Karlsnilir.

»

für
Seiler,

7 . Lieferung von Eisenware«,
8 . Sand ,

Rheinkies,
10 . „ Zement,
11 . n Oelen, Fetten re .,
12 . „ . Piasavabescn und

Kehrmaschinenwalzcn,
13 . Fnhrleistungen

sollen vergeben werden.
Schriftliche Angebote sind verschlossen

und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis

Samstag, den 12. Dezember 1903 ,
vormittags 10 Uhr,

beim Tiefbauamt einzurcichcn , woselbst
die Bedingungen zurEinsicht auflicge» und
Angebotsformulare abgegeben werden.

Karlsruhe, den 5 . Dezember 1903 .
Städtisches Tiefbauamt .

Für den Erweiterungsbau am Armen-
pfriindnerhaus , Zähringcrstraffc hier,
sollen die nachstehenden Arbeiten im
Wege der öffentlichenAusschreibungver¬
geben werden:

1 . Maurerarbeit,
2. Steinhauerarbeit ,
3 . Zimmererarbeit,
4 . Blechnerarbeit,
st. Tachdeckerarbett ,
6 . Eisenlirferung .

Zeichnungen und Bedingungen liegen
auf dem städt . Hochbauamt, Zimmer
Nr . 102 auf.

Schluff des Ausschreibens
Samstag, den 19. Dezember 1903,

nachmittags 4 Uhr.
Karlsruhe, den 1 . Dezember 1903 .

Städtisches Hochbanamt.

Ein selten schönes

Pianino ,
von gediegenster Bauart, mit i
groffem edlen Ton ist unter >
Garantie billig zu verkaufen. [

Das Instrument ist in jeder i
Beziehung wirklich empfehlens- 1
wert.
seltener GelcgenhcitökaufI
Hans Schmidt ,

| Wulilnilienhandluug.FrieLrilhsvlihd I
Üarloruhe i . 8 . Telefon 1647 .

Oie weltbekannte Näh«
maschinen - Grossfinna M.

» 'acobsohn, BerNnN . 24 , Linien *
str . 126, Lieferant von Post -,Preusa . Staats « u . Reichs «
eisenbahn «Beamt .-Vereine ,ferner Eisenb .-Vereino .Leh¬

rer « Militär «. Kriogor -Vcreine ,vresondet die neueste deutsche
fchocharm . Singer Nähma¬
schine Krone für alle Arten

Schneiderei 40 , 45 , 48, 50 Kk.,4wüchentl . Probezeit , 5 Jahre Garantie ,Fahrräder 80 Kk., Wasch -, Rollmangel r*
billigen Preisen . Kataloge , Anerkenn *,
gratis u. franko . luikiau uktriil u btiitliitu

IMtischk 5 (1«= miii piiMciliItalic Larlsruhe.
Die diesseitigen Kassen -- sowohl Sparkasse wie Pfandleihkasse — sind

mit sofortiger Wirkung lvie folgt für de» Verkehr geöffnet.
Jeden Werktag vormittags von ‘/a9 — 7*1 Uhr und nachmittags von

7.3- 5 Uhr.
Karlsruhe, den 4 . Dezember 1903 .

Die Verwaltung ._ _
Bitte .

Nr . 23382 . Den etwa 260 Kranken , welche sich im städtische » Kranken¬
haus befinden, beabsichtigen wir an Weihnachten eine Christbcscherung zu bereiten.
Wir wenden uns daher an die Einwohnerschaft im Vertrauen auf ihre bewährte
Mildtätigkeit mit der herzlichen Bitte , uns durch Zuwendung von Liebesgaben,
welche von den Unterzeichneten Mitgliedern der Kommission sowie der Oberin im
städtischen Krankenhaus dankbar entgegengenommcn werden, gütigst unterstützen
zu wollen.

Karlsruhe , den 28 . November 1903.
Krankenhaus -Kommission :

S i e g r i st ,
Bürgermeister, Vorsitzender .

vr . v . Beck , Professor, Direktor des städt . Krankenhauses; vr. Batt -
lehncr , Oberarzt des städt . Krankenhauses; Händel , Stadtrat ; Käppele ,Stadtrat, Inspektor des städt . Krankenhauses; Me eff , Stadtrat ; Ostertag ,
Stadlrat ; Wachsmuth , Stadtverordneter ; Wilser , Stadtrat.

Schreiner - und Glaserarbeiten
zum neuen Pilgerhans j» vergeben .

Anschlag 9700 Mark . Zeichnungen zur Einsicht an der
Klosterpforte .

Geschlossene Eingaben bis 13 . Dezember, Eröffnung derselben
den 14. Dezember, nachmittags 3 Uhr , im Pelikan .

Meuro « (Hohenzollern), 1 . Dezember 1903.
Die Klosterverwaltung .

Herein katholischer Lanßkiiit und Lcainte » .

Zweiter
poMljll-ibijskiisliMMlhkl Vortrag.

(Für Damen und Herren .)
Ionnerstag , den 10 . Dezember 1903 , abends 7,9 Uhr ,

im kleinen Saale der Aesthalle.
Herr Universitätsprofessor Vr . F . Walter aus Straßburg i . E :

„Mrglaubkn und grMiAWe Melligen ; .
"

Abonnementskarten (für die Vortrüge 2—5) M. 3 .20 . Reserviert .
Einzelkarten : Reservierter Sitzplatz M . 1 .—, Nichtreserviert M . —.75, Steh¬
platz M . — .40 .

P8 ! Für die Mitglieder der hiesigen katholischen Vereine sind
für diesen Vortrag Stehplätze zu ä SO Psg. reservirt und werden solche
solange der Vorrat reich r, abgegeben.

Die Karten sind zu haben im Vorverkauf von Montag mittag ,den 7 . er . , ab in der
LiterarischenAnstalt , Luch - und Kunsthandlung, Herrenstraße 31.

Abends an der Nasse .

_ lg .

Beehre mich , meine verehilicbe .
Kundschaft , sowie Musikfreunde zu -

dem am

Donnerstag , den 10. Dezember ,
abends 8 Uhr,

in meinem Hasiksaale stattfindeuden

PlANOLA-VORSPIEL
verbunden mit Vorträgen auf dein

AEOLIAN-ORCHESTRELLE
ganz ergebenst einzuladen .

Hochachtungsvoll !

Ludwig Schweisgut ,

Hoflieferant ,
Karlsruhe i. B . , Erbprinzenstrasse4.

Die Eröffnung meiner

Filiale

lÜljlbUtl ) Rhelchaße 32

® ® © © @ 0 @ © @ 0 © © : 0 ® © © © © © © © © ©

0 Photographisches Atelier |
• Ernst Har dock
q

erbittet Weihnachtsaufträge rechtzeitig aufzugeben. g
© Ganz besonders mache auf meine Vergrösserangen ©
Q aufmerksam. ^©©©©©©©©©©©© ©©©©©©©©©©©

MX
Ein in jeder Hinsicht tadelloses , ausgezeichnetes

Pianino
- aus der weltberühmten Kgl. Württ . Hofpianofabrik Rich . Lipp u . Sohn .
^in Stuttgart kreuzsaitig , 7 Oktaven, Elfcnbeintasten, Repetitionsmechanik,
l ganzer Eisenpanzerrahmen, feinste Präzisionsarbeit , unverwüstlich gebaut, !
>mit vollem, aber doch weichen Ton, ist unter langjähriger Garantie billigst <
, zu verkaufen bei

II . Hack , Kffrlsruhc, PionofortchlNidluilg,
Ecke Krieg - und Rüppurrerstraße 2.

Kein Laden, daher billigste Preise !

Wood-Mime

mm

schöner

zeige ich hiermit ergebenst an.

Waren- und Fahrnis -
Versteigerungen *^ |

in und auffer dem Hanse übernehme
jederzeit bei billigster Berechnung Auch
werden einzelne Möbelstücke , sowie ganze
HanShnllnngcn gegen Barzahlung käuf¬
lich übernommen durch das AuktionS-
gesebättvon 8 . Hischmann , Zähringcr -
straste SN.

Kaiserstraße 76 — Ludwigsplatz 68.

Emil Bnrkel ,
48 Waldstraße , Karlsruhe , Waldstraße 48,

Weißwaren- und Ausstattungsgeschäft.
Leinen- und LaumvoUvaren ,

Bettfedern , Daunen , Rosthaare, Wolle.
Allfcrtiguiig non Sellen miii Wjjsche.

* Lieferung ganzer Ausffattimgen.

Weihnachts-Ausstellung.
S Lggkl rrügiöfer GkgkllDilde ®

Jakob Dorer
19 Erliprinzrilstraße Karlsruhe Erbsirmsenstraße 19

empfiehlt seine billigste Bezugsquelle in

Käng-, Steh- und Hold-Kreuzen
mit Klassturz .

Keikigenfignren und Krippen in jeder Größe, Gebetbücher,
Magnificate , Goffine , Keiligeukcgenden, Metrachtungsbücher ,

Leuchter , Weihkeffek , relig. Medaillen , Droschen und
Wosenkränze .

Religiöse Rilder mit und ohne Rohmen .
Ferner : Wriefpapiere in Caffetten, Schreivwaren , Leder -
waren, Spiele, Krzäylungsvücher u . s . w. in größter Auswahl

zu den billigsten Preisen .
ses5S5Bgg«gJ ^ ^ ßciefe

Dreht sich automatisch — ;
bleibt deshalb immer gerade ;

verhindert das Beschmutzen der mew
schützt vor Ermüdung ;

verhütet das Ansgleiten ;
ist leicht, billig und geräuM " '

General-Vertretung für Baden :
Sadische Gimmiivaren- und

Gesellschaft
Aretz & Zipfel *

Verkaufslokalitäten :
199 a Kaiserstraße 199^

Mer Stellung sucht , der verlange die
^ „ DeutscheVakanzenpost 1' (jfjlW '

Erfchrkiltt ölmmciiltt
empfiehlt sich zur Anfertigung
Plänen für Neu - und Umbautem
sowie zur Vauleitung und den
rechnungöarbeiten , ferner zur **
faffung von Sachverständigen - lv«
achte». .

Billige Honorarbcrcchnung und streu »
reelle Bedienung . . ..

Gest. Anfragen unter Nr. 319 an 51
Expedition dieses Blattes.

Cränseleberii
werden fortwährend angetanst ,

Erbprinzenstraste S1 » 2 . Staa-

Katholischer Männerverei «

Constantia.
Heute , Mittwoch , Vereins '

abend . Der Vorstands

Apollo -Theater,
Marienstraße 16 .

Mittwoch , de » 9 . Dezember,
abends 8 Uhr :

Trompeter vonLäkkingell.
Donnerstag, den > 9 . Dezember,

und Freitag , den 11 . "Dezember,
jeweils abends 8 Uhr :

Frankfurter Börsenkurse Tom § a Dezember 1003 «

Ttaatöpapiere .

Deutsche o1;, 0|o

Bayer .

i

Zlelcho-Anl. M.
- Pi : :

„ 8>7 » n

Bad. 4«1° St --A .
"
v. 1901

S «i, Obl. tabg.» st." Mi. dto . - M.
stV,v . 8<>t»ba .l, ,"
3V,v.1892w9t ..

er . 4 «/o Ablö,. fl.
4 Vo E.-B .-Nnl."

3>i,° l- E .-O .u .A .<A .
B

*
/ Laudeskult."

Z»/. E .-B -Auleihe
S' h°loFf>rstl.Nsenburg-

^ gd .-Birstein "-fl

Wr.6fmUe «/°St . R. „
!'V. ° » Hess. St . -Anl.
Württ .Obl . 3V,v » IM

, „ 30,0 .85 u.87
, „ 4 von 189 '

. 8 ' » v .88u>9
Z 8V,»0U1893
.. „ 3V,nonl894

Trieib . G. -B . v . 80 stsr .
.. 1 ' l . % Anleihe

°»talienllche4V^Rte . Lr.* 4 »/, Rente stsr . „"lam .v .88S .1I1u.IV
Oest. 4° /o ltzoldrente fl.

. P/ . Silber -Rente ..
„ 4V»Rapier -Rente „" 5' /. EM .1 . E.-Vap

Port »a' estsche1' !,St .A .
^ B »|o »über« .

Rumlln .am .5Rte .81M
ff am . 4°(o Rte . v . 90"

am. 4 « ,- Rte . v . 94
Ruff . kons . v . 6» Rbl.

Hcutla.Kurs
In Broa

U>.,.40P 30G
>U- 2 bz . G
Sl .t-OjlSvS
102 .20
li 2 505[J 4r’@
91 .4' ' d . ®.
1 4.50 bj. « .
99 7 t ® .
lu .75ct .b.@

1 "0 75 cj . G.
103.40 G.
, 04 2 ' b .
101.1 P1B

93 .60 P .
103.t0 G.

ro .90Bj. @.
301 . 1" S .
101.10

muo G.
101 10 G.
10110 G .
41 .2 PI ©
45 # 44.909

103* 2 90 «
1 120 * 10©
101.20 ©.

4jRust.© oldaul .o.ls8S
4 „ Cs. E.-B .S . 1.2.89
4 „ Coni.E. S . 3v . 91
4 „ Goldanl . E.2v.90
* „ Staatsrentev .94
Schweden 3V,v.80 *t.

. 3 V,v 86 „
4Serb . amort v 1895
4 Span . ansl . v. 1882
1°/» Türken Lit . 0 .
Ungar»4GoldreiiteM
4 Ungar . Staatsr . Kr.
ArgentiniervGoldanl

, >, 4V, °/<>äuhere
0°/ ChinestscheAiileihk
4V » „ von 1898
6 Mexiko -Anleihe
5 äug. Mexik . v . 1999

99. 10* 59 ©
99 .40 ®.
75 80 Hz. ©.

10 ' .50 bl. ®
99.59 t, . ©

10 * 60 * .
91 .80 bt. C
42.30 b . g
101 30 ©

Provinzial - und Gemeinde -
Obligationen .

3' /,Franks . L. « .(abg . - 94 .40 bz. ©.
3 Baven -Bad . v. 1886 91 * .
3 ‘ ., ..
3V,ltreiburgi .B .Obli-

aa onen v . 1888
3 ' ,, v . 98— 1902
4 dtv . v- 1900 U.1905
3 ' /, Heidelberg v . 1894
4 »/ -»1«

'
„ v. 1901

3 Karlsruhe von 188u
3 „ „ 1889
3 _ „ 1896
3 I - 1897
4

"
„ 1900

SV, .. „ 1902
3V,Rannhelm v . 1888
3'/, „ v . 1895
3 ' /, „ 1898 » .1903
4 „ 1899 u . 1904
4 „ v. 1900
4 „ v. 1901
81/, Stadt Psorzh . M
4 dto . Rom i . G . sti.

gr. Serie II —VIII

99. "0 et. br .
1 2 .59
' -2.80 P ,
93 P .
9 .50 b, ©.

1' 2.L0 P.

W.30

101 .95

02 .10 ©.
102. 1 G.

Bollbczahlte Bankaktie ».
Deutsche Relchsb . 40/0| 153 7 " .
Frankturt . Bk . aJi .4°/c| 193.03 P .

Badische Bank 4° .0
Berliner Hvlsges. 4° !0

'
Darinstädt . Bk. 4%
Deutsche Bank 4° i0

„ Eff.- u . Wechselbk.
„ Bereinsdank -4° /o

Disk.-Koinm.-Ant .4
°/»

Dresdener Bank -4°/o
Mitleid . Kreditb. 4° »
Natlbk. s. Deutschl. 4°i»
Rürnb . Bercinsb . 4° ,o
Oberrhetn . Bank 4° .°
Pfälziiche Bank 4°.»

„ Hqvoth.-Akt. 4° 0
Dreuh.Bodenkred. 4 8
Rhein. Ärebithant4 °lo

„ Hnooth.- Akt. 4°/o
Schaasth. Bank». 4°/o
Schwarzw. Bankver.
SüddeutscheBank 4° /»
Württ .Rotenbank

„ Vereinsbankt -' I»
Oesterr .Ungar .Bk .4" ».

„ Kredck-Baiik 40fo;Wiener Bankver. 4°/o!

U .00 © .
1 '610 © .
147.70 bj ,
2 4.90 et. bi.

-6.10 b . G.
29.50 © .

19 .60 et. b | ,
69. ' 0 b>. ©.
1600 b.® u

129.00 ft .b .*
21.5a ©.

94.4 « .
09.50 Hz. ©.

192 .50 ©
147.5" ©.
14 '.30 bz.
192 .50 @.
103.30 « .
105.( 0 et. ©
10 2 W.
152^ ' ©.
11650 © u
u 257 .10 .217
132 3 b>.

Gelsenkirchen B.- A.
Harpencr
Hibernia
Weiterregeln
Ber . Kömgs- u. Laura .

214 5 214 99
2 6.9 - 5 (0 h
214 9 Uj .
241. 0 6 | .
249 70 bj. ®.

Aktie» ittlliidischer Dransport »
A »statte ».

Ludwigsh.-Bexbch .4" (,j224.40 ©.
Psälziiche Maxb. 4»/- 141 .39 ©.

« Nocvb . 4»/. 1 -2.90 P .
Hamb.-Amer. Pakets, i 0 0 bz. G.
Rordd. Lloyd 4°/0| 105 7" hi.
4lttie » a »stä »dlscherTra »Sport »

« »statte ».

J »d »strie - « ktieir.
D . Metallpatronenfb . —
Bad . Zuckerf . Wagh. 5 83 .59 b . ©.
Bad .Anil .- u. Sovaf . 5 45 50 © .
Brauerei Pforzheim 103.00 P .
Eementw. Heidelberg l >9.00bz . ©.
Farbwerke Höchst .5 390 0 ©.
Elektrizit. Allg . ©ei . -27.50 b«.

i- eltoS Köln 4
Lahmeyer 4 96 .09 bi.
Schlickert l 13 50 bz. G.
Siemens u. Halste 140.9 h

Slnner Brauerei 2 '9 0
Maich .- Fav .Gritzner4 2 >6.00 b >. G.
Karlsr . Maschlnenb. 5 232 .0 - * .
Verein dtsch. Oelsab. 4 1185 - dz.
Etttinger Svlnnerel 108.5 ' * .
Zellstoff -Fk.Äaldhosl 2->7 .09 bz.

Bergwerkl - Stktie».
Bochum. © ap>taht- 2t. l >9'>5 » ' 99b .
Eoncordia Bergb.- 2l. s343.00 Hz. 4 .

Oest .-Ung. StaatÄb . 5
Oest . Südb . l Lamb. ) 5

-' tthardb . 500 Fr . 4
Jur , Simplon * r .-A.

„ „ St .- A.
^ ^al. Mittelm . 8 .500 4
Wfftsiritian. E.-B. 4

»145 75 b,.
7.80 iu7 .30

189.50 @ .

u 280-93
12 0 ©.

3 Raab -Oed .-Ebf. M
3 „ von 1891
4 Rudolf strfr. ft
4 9tuo. (Salzkatb . ) St
5 Ungarische©aüz. fl .
4 Vorarlberg strfr.
2V,°Jtal . stg. 2509Le.
3LivornesL . 0,I9 u. 0 '
3Südlral . E.-B. ( Mer.)4 Toskanische L Fr .5 Westsic. E. V.79 ftrf.4 Nuss. Südwest E. - B.4 Wladikawska E.-B.
Anatol . E.-B..Obl. i. ©

„ Serie II
3Saloi »queSion . i . © .

77 70 G.
75.4 (».
101. 0 @.

110 .30 G.

72.75 j . @ .
73.25 bz. ©•

ll 'Üo ®
9

*
25 6 *.

99 .00 « .
103 30 bl . ®>
"'29 ©.
62.70 * .

Prioritäts - Obligationen vo »
Tra »Sz>ortanstalte ».

4 PsLlzljche M.
3' /. »
3' /, „ conv .
4 Böhm. Nord l . ®.
4 Elisabeth, steuervst
4 „ fteuertr .
4 Franz Joses „
4 ©raz -Kdstachv.1902
4 Siühr. ©renzb. v. 9o
5 Oest.Rorow. öbl .74
5 „ int . B fl.
5 , Süd .-Lomb.M-
4 Z „ Ft
3 „ „ Fr .
5 „ Ungar . Stab .
4 „ von 1883 M.
B „ I .-VIII . Emm.
3 „ lX .. (£mmiitum
3 „ von 1885 Fr.
3 „ Erg .-R- tz Fr .
3 „ von 1895 ftrf.
5 Prag -Dax G . Ai.
8 „ von 189«

102.70 P .
99.89 Öj .
93.80

102 .00 b >. ©.
101.69 G.
mö.8 " 3 .
106.80 ©.
105.8 - G.

93J«' bj.
65 .80 b,. ©.
112.00 b . ®
li -1 .75 b ».
91 .60 * 533

90 . (0 b . ©
6.2 b *.

106.00 * .
84 .69 dz . G.

6Lal . Pac . Ill Rorlg .
5Calisornia u.Oregon
6 * ac . of Ris. Lonsol.
South . Pac .S 21IMtg
Weft.R .-Aork P . l. « .

t0t 1 > » ■. üJ,
110 so ® .
102 21 ®
114.80 -q .

Pfa -tSbrieke.
4Frkf. Hvv.-Kr. 2 . 27

, dto. S . 28,3 in .33
.(amb.Hyp.»B .S .34l !
—400<u»k. b. 19I0 >102 .40 ®.3>>,MeinlNg.Hqvothd. 97.0 b

4 dto. Serie II M.
3 ' , dto. ( unk . b. 1905)
4 PsSlz. Hyp. (u. 1898)
3V, dto.
4* reu«.C.-B.Kr. l890

tunk. b. 1900)
C.- B.-Kr. 188»
E. -B.-Kr. 1889
94 (unk .b.l9 > }
96(unk .b. l90»)

4* reüß .HyP .-Bers. 5.
37 , .. Bers.- A .-® .
37, „ Psobr .-Bk . E

XVII (uitf. b . 1905)
3 ‘/,* teuB. * fdbr.-Bk.

E .XVIU (unf . l908»
4Preu «. Pfdbr .-Bk. E

XVIII ( uuf. b. 190 -9
4Prc » s.* sdbr.-Bk. E .

1 XIX (unk . b. 1909) 10175

3‘»,
37,
37, ,
3 " ,

101.0 ) bz .
97.5 >®

190 41 bz. ®.
97 .00 63 . ®.
101.40
99 . üb ;. ®.
100.70 © .
96.2 1 ©.
6 .20 ®.

«6,2 1
90.6 »
99 .50 ®.
9 .60

4RH.H »p. ( unk . h. l902
4 „ (unk. b. 1907 )
3 , , ff30, „ S . 69—82
4Süvd .B.-Kr. Äünch.
4 WürttHypothekenb .
4 Ällg - El-ktr.- Ä.-Obl.
5Dortmund .Union-H.
47, ©tsenbahnrentcnb.
3t , Klb . -Obl. Preuh .

Psdb.-Bk .(unk . I9l>4>

1100 50
102.50 bz. ®
9 .75
»7 90bi. ®.
101.9 ’* C0S
100.60 * 50®
1 0.80 ® .
11150 ® .
102.30 @ .

Berzinsliche4 . Babische Prämien
4 BayerischePrämie »
5 Donauregulierung
3 ' /, Köln- Rindener
3 Madrider 100 Fr .
4 Reining. Präm.-Pt
37 »Oefterr. von 185 t
1 „ von 1860
8 Oldenburger- Türken Fr.

-öo,c .
H5 .5 ' bz. G.
145 .03 ® .
135 'Jet , Hz.

135.00 6, .
178 .00 k>,
157* 6.9 ©
30 .80 bz. ®

14 ' 00 6 ».
Unverzinslich ,

Ansbach-Gunzh. fl. 7
Augsburger ff. •
Braunschweig.Thlr .20
Finnlänber Thlr . 10

tioie .
61 .90 '
96 .70 6, .
143.5 et 6^

101.60 ®.

Frei »urgltkam . - Fr . I5 !36 .l)0bz.Mailänder Fr . 4ä !—. —

Meininger
Reuchakeler

l (l!20 20 b -.
7 -31 0 S >.

*r.

Fr . 10 )4] .50 b».Oefterr . 0. 1884 fl. 100 +47 .5 b -, ®.
„ Kredit a. »8 ftlOo 4i '8. 0 (-j. ©.Davpe,ih. © räft . fl . 7 40.8 ' b ».Ungar . StaatSl . fl. U„ ) 368 .4 et . bz.Benetlaner Lire 30 35.0 et . b

Berfaltene EonponS .
Amerik . R.-I . zahw. D . 17 .2 " ,
Argent. Peso —
Mexik. . . . . * eio ädb . | 1 ' 6
Oesterreich , . . Kr. 10 m 8515
Rnss . Rbl. . . . 100 * ». 215. -
Gol », Silber u »S Banknote ».
Englische Sovereigns
2>> Franken - Stücke
Oefterr . fl. 8 Stück
Äold-Dallars IDoll .
Belg. Roten Frz . t09
Franz . . . ,, I0 >
Oesterr .- U„g . Kr. 101
Rust , (gr ) Rbl. 100
Schwerz FrS . VW

2>>. 4
16. 22
”

4 .18-
81 1 '
8 ' .‘ 0
---. 20

215 U- 1 10

Ainsterdam . . . . . ff. 100
SIntiverven-Brüssel . . Fr . 1»0
Jtallo, . Lire KW
London . . . . . . . Lftr. I
Rew-Bork (3 Tage Sicht ) D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz. Bankplätze , Fr . 100
Wien . Kr. loo

dto. in. S .

Wechsel.
Karze Sicht

169 .5^.60 55
1 I ' 15b .

31 30 6
20450 .455

2' /,—3 Monats

81 20 63.
81 .10 b >.
85 25 30 b,.

RetchSdank - DiSkonro . . . . . .
Frankiarter Priv - Diskont ' 7,7 »

47»

Pra >»icn - <4rkl>ir » » g : 29 . De ÜlbrechnungStage : 3 >. Dez.

« her. — Für Kleine badische Chromk, Lokales, Vermischte Nachrichten und Gerichtsiaal : Hermann Bastler . — Für Feuilleton , Theater, Konzerte ,Landwirtschaft, Inserate nno Reklamen : Heinrich Vogel . Sämtliche in Karlsruhe . - Rotations- Druck und Verlag der Aktiengesellschnft . Badeni
Adierstraffc 42 . Heinrich Vogel , Direltor.

^ l . tierunzsrage für ProioagatlonSnitze 23 ., ^9. Dez. 1903.

Kunst und
ta * in Karlsruhe-
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